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Im Sommer 2014 wurde in die RLT-Anlage des Gebäudes „Gamma“ 
am Campus Kronberg erstmals ein gasbetriebenes Dampfluftbe-
feuchtungssystem „Condair GS“ der Condair GmbH eingesetzt und 
abgenommen. Bei diesem patentierten System werden die Abgase 
der Gasverbrennung in die Abluft der RLT-Anlage eingeleitet und 
tragen dadurch zur Leistungssteigerung der Wärmerückgewin-
nung bei.

Mehr Effizienz durch 
Abgasnutzung
Campus Kronberg nutzt Abwärme aus Condair-Dampfluftbefeuchtern – 
von Patrick Winnen

Patrick Winnen, Vertrieb, Regional-
center Mitte, Condair GmbH, 
Mörfelden-Walldorf. 

Die Büros im Campus Kronberg 
sind vollklimatisiert (1,5-facher 
Luftwechsel), sind mit Kühldecken, 
öffenbaren Fenstern, außenliegen-
den Sonnenschutzsystemen sowie 
Raumautomation ausgerüstet und 
zeichnen sich durch eine hohe Fle-
xibilität in der Flächennutzung 
und in der Anpassungsfähigkeit an 
organisatorische und funktionelle 
Abläufe aus.

Dampfbefeuchtung ersetzt 
verkrustete Befeuchterwaben

Beim Betrieb von Lüftungs- und 
Klimaanlagen ist es besonders bei 
kühlen Außentemperaturen not-
wendig, die in die RLT-Anlage ange-
saugte trockene Außenluft kontrol-
liert zu befeuchten. Nur durch eine 

ausreichend feuchte Zuluft kann in 
den Räumen eine zu trockene Zu-
luft vermieden und dauerhaft eine 
gesunde und angenehme Luft-

feuchte von mehr als 30 bis 40 % r. 
F. sichergestellt werden. Die Klima-
anlage im 12.000 m² großen Ge-
bäude Gamma des Campus Kron-
berg hat eine Zuluftleistung von 
54.000 m³/h (64.800 kg/h). Der 
damit korrespondierende Abluft-
volumenstrom teilt sich in zwei 
Stränge auf. Strang eins hat 30.000 
m³/h Abluft (36.000 kg/h) und wird 
nach der Abgaseinleitung aus der 
Dampfbefeuchtung und der Wär-
merückgewinnung an die Außen-
luft abgeführt. Die Abluft von 
Strang zwei (24.000 m³/h = 28.800 
kg/h) wird in die Tiefgarage gelei-
tet. Zur Wärmerückgewinnung 
wird ein Kreislaufverbundsystem 
(KVS) mit einer Rückwärmezahl 
von etwa 0,4 betrieben. Bisher wa-
ren in der Klimaanlage zur Luftbe-
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feuchtung Wabenbefeuchter ein-
gesetzt. Obwohl zum Betrieb die-
ses Systems das Befeuchterwasser 
in einer vorgeschalteten Wasse-
renthärtung aufbereitet wurde, 
haben sich diese Wabenbefeuchter 
im Laufe der Jahre zugesetzt.
Anstelle eines möglichen Aus-
tauschs der Wabenbefeuchter 
entschied sich der Gebäudebetrei-
ber für eine wirtschaftlichere Lö-
sung zur Luftbefeuchtung. Dazu 
wählte er zwei gasbetriebene 
Dampfluftbefeuchter der Baureihe 
„GS“ der Condair GmbH, Garching, 
mit einer Nenn-Dampfleistung 
von je 200 l/h. Hinzu kommen eine 
Umkehrosmoseanlage zur Wasser-
aufbereitung der Baureihe „AX“ 
(Entsalzung) mit einer Leistung 
von maximal 500 l/h und einem 
Dampfverteilsystem „Jumbo Esco“, 
das den Dampf gleichmäßig über 
den Querschnitt im RLT-Gerät ver-
teilt (Abbildung 3 bis 5). Die Instal-
lation der neuen Anlage erfolgte 
durch die Bilfinger HSG Facility-
Management Rhein-Main GmbH 
in Hanau.	

Wie funktioniert die Dampf­
befeuchtungstechnik?

Im Vergleich zu konventionellen 
Luftbefeuchtungssystemen be-
sitzt das patentierte Edelstahl-
Dampfluftbefeuchtungssystem 
„Condair GS“ ein Alleinstellungs-
merkmal: Bei diesem System kön-
nen die bei der Dampferzeugung 
freigesetzten Brenngase in den 
Abluftsektor des RLT-Geräts zuge-
geben werden – und zwar vor der 
Wärmerückgewinnung. Die sicher-
heitstechnische und hygienische 
Unbedenklichkeit dieses Verfah-
rens wurde durch ein Zertifikat des 
Deutschen Vereins des Gas- und 
Wasserfaches (DVGW) bestätigt. 
Aufgrund dieser Innovation wird 
die Dampfluftbefeuchtung in zent-
ralen RLT-Geräten effizienter und 
wirtschaftlicher.
In Dampfluftbefeuchtern wird 
Trinkwasser, das zuvor in einer Ent-
härtungs- und Umkehrosmosean-

Der Campus Kronberg

Der im Jahr 2002 auf einer Grundfläche von 32.000 m² errichtete Cam-
pus Kronberg in der Nähe von Frankfurt besteht aus zwei je fünfge-
schossigen Bürogebäuden und einem vorgelagerten, viergeschossigen 
Multifunktionsgebäude „People‘s Forum“ mit Räumen für Konferen-
zen, Schulungen, Feiern und einem Restaurant. Die vom Architekturbü-
ro Kaspar Krämer BDA in Köln entworfenen, nahezu vollverglasten Ge-
bäude haben eine Gesamtnutzfläche von 29.000 m² und in einer sich 
über drei Untergeschosse erstreckenden Tiefgarage Platz für 728 Pkws. 
Hauptmieter ist Accenture, ein Managementberatungs-, Technologie- 
und Outsourcing-Dienstleister, der hier seine Zentrale für die D-A-CH-
Länder hat. Als Facility Management-Dienstleister betreut Bilfinger 
HSG das gesamte Campus Kronberg-Areal.

Abbildung 1: Der Gebäudekomplex des Campus Kronberg wurde im Jahr 2002 
fertiggestellt.

Abbildung 2: Im Laufe der Jahre haben 
sich auf den Befeuchterwaben starke 
Ablagerungen gebildet. Diese beein-
trächtigen die Luftbefeuchtung und 
die Zuluft und verursachen durch hohe 
Druckverluste einen Mehrverbrauch an 
Ventilatorleistung zur Luftförderung.

lage enthärtet, entsalzt und entmi-
neralisiert wurde, bei etwa 100 °C 
verdampft. Die dazu notwendige 
Energie kommt bei der Baureihe 
„Condair GS“ aus einer Gasfeue-
rung. Bislang mussten die dabei 
entstehenden Abgase aufwändig 
über eine Abgasleitung und einen 
separaten Schornstein über Dach 
ins Freie abgeführt werden. Ge-
mäß dem DVGW-Gutachten dür-
fen die Abgase der Dampferzeu-
gung nun der Gebäudeabluft zuge-
geben und über die RLT-Anlage ins 
Freie abgeführt werden. Dieses 
Verfahren hat drei Vorteile:

–– Die besonders in kühlen und tro-
ckenen Jahreszeiten betriebene 
Dampfbefeuchtung entlastet im 
Vergleich zur bisherigen Lösung 
(Luftbefeuchtung mit Wasser 



Abbildung 3: Die Dampfbefeuchtungsanlage „Condair GS“ (Vordergrund) und der 
Zuluftteil der RLT-Anlage im Campus Kronberg im Hintergrund links.

Abbildung 4: Auf der Zuluftseite strömt der Dampf über perforierte Lanzen 
(senkrechte Röhre links) ins RLT-Gerät.

Abbildung 5: Die Zumischung der 
Abgase aus der Dampfbefeuchtung 
zur Abluft erfolgt über horizontale 
Verteilerrohre. (Alle Abb. Condair)

über Wabenbefeuchter) die Leis-
tung der Heizregister im RLT-Ge-
rät beziehungsweise erhöht die 
Heizleistung.

–– Da nun kein eigener Schornstein 
zur Abführung der Abgase mehr 
benötigt wird, führt dies zu einer 
erheblich einfacheren Anlagen-
installation und spart Investiti-
onskosten.

–– Durch die Zugabe der heißen 
Abgase aus der Dampfbefeuch-
tung steigt die Temperatur des 
Abluftstroms. So wird der Wär-
meinhalt der Abluft erhöht, und 
es kann in der Wärmerückgewin-
nung im RLT-Gerät mehr Wärme 
zur Vorerwärmung der Außen-
luft übertragen werden.

Wie groß diese zusätzliche Wärme-
menge ist, die durch die Abgasbei-
mischung gewonnen wird, hängt 
von der Betriebsweise des Dampf-
befeuchters ab (Voll- oder Teillast). 
Dabei wird die zur Luftbefeuch-
tung benötigte Dampfmenge in 
Abhängigkeit von den Betriebsbe-
dingungen (Temperatur und 
Feuchte der Außenluft, Feuchte-
Sollwert der Zuluft) exakt geregelt 
und im RLT-Gerät über ein Verteil-
system der Außenluft zugegeben.

Die zusätzlich nutzbare 
Abgas-Heizleistung 

Bei den im Campus Kronberg ein-
gesetzten Dampfluftbefeuchtern 
werden pro Stunde maximal 400 
kg Dampf erzeugt. Dabei entste-
hen bei der Verbrennung etwa 540 
kg/h heiße Abgase. Durch die Zu-
gabe dieser Abgase wird die Abluft 
(36.000 kg/h) um etwa 45 kW be-
ziehungsweise um etwa 4,5 K er-
wärmt. Von den 45 kW zugeführter 
Wärmeleistung werden in Abhän-
gigkeit von der Qualität der Wär-
merückgewinnung im RLT-Gerät 
(Rückwärmzahl RWZ) und deren 
Betriebsweise (mit/ohne Konden-
sation auf der Abluftseite) zwi-
schen etwa 29 kW (RWZ = 65 %) 
und 34 kW (RWZ = 75 %) auf die 
kühlere Außenluft übertragen. Die-

se Angaben beinhalten jeweils 
auch die Kondensationswärme. Bei 
dem eingesetzten KVS-System 
(RWZ = 40 %) beträgt die übertra-
gene Wärme bei voller Leistung der 
Dampfbefeuchtung und Konden-
sation etwa 18 kW. Um diese Leis-
tung wird der im RLT-Gerät der 
Wärmerückgewinnung nachge-
schaltete Lufterhitzer entlastet.

Keine Auswirkungen auf die 
Zuluftqualität

Da bei der RLT-Anlage im Campus 
Kronberg eine KVS-Wärmerückge-
winnung betrieben wird, sind der 
Außenluft-Zuluft- und der Abluft-
Fortluft-Volumenstrom vollständig 



Die Baureihe „Condair GS“ 

Die Baureihe „Condair GS“ umfasst sechs Leistungsklassen mit Dampf-
mengen von 40 bis 240 kg/h (stufenlos regelbar ab 10 kg/h). Die Gerä-
te gibt es in den Ausführungen GS (Verbrennungsluft wird aus dem 
Aufstellraum angesaugt), GS RS (Verbrennungsluft wird gesondert 

zugeführt) und GS OC 
(für Außenaufstellung). 
Die GS-Dampfluftbe-
feuchter können stan-
dardmäßig über eine 
Modbus- oder optional 
über eine BACnet- oder 
LON-Schnittstelle auf 
die Gebäudeautomati-
on aufgeschaltet wer-
den. Dies ermöglicht die 
Kontrolle sowie das An-
zeigen und Weiterleiten 
von Störungs- und War-
tungsmeldungen.

Bei gasbetriebenen Condair GS-Dampfluftbe-
feuchtern können laut Gutachten des DVGW die 
heißen Abgase der Abluft zugegeben und für die 
Wärmerückgewinnung genutzt werden.

getrennt, und es können keine Ab-
gase der Dampfbefeuchtung auf 
die Zuluft übertragen werden. Inte-
ressant ist aber eine Betrachtung, 
wie sich diese Situation beim Be-
trieb eines Rotations- oder Platten-
wärmeübertragers als Wärmerück-
gewinner im RLT-Gerät ändern 
würde.
In der DIN EN 13779 „Lüftung von 
Nichtwohngebäuden“ und in der 
VDI 6022 „Hygieneanforderungen 
an RLT-Anlagen und -Geräte“ wird 
gefordert, dass die Qualität der ins 
RLT-Gerät angesaugten Außenluft 
im Wärmerückgewinnungssystem 
nicht verschlechtert werden darf. 
Wenn nun die beim Betrieb der 
Gas-Dampfbefeuchtung entste-
henden Abgase der Abluft zuge-
mischt werden, stellt sich die Fra-
ge, ob und wie stark dadurch die 
Abluftqualität und möglicherwei-
se auch die Zuluftqualität infolge 
geringer Übertragungen in der 
Wärmerückgewinnung beein-
trächtigt werden können. Dabei ist 
der Betrieb mit maximaler Dampf-
leistung und maximaler Abgasfrei-
setzung der kritischste Fall.

Abgasanteil verschwindend gering

Bei der RLT-Anlage im Campus 
Kronberg beträgt der Abgasstrom 
maximal 540 kg/h. Daraus ergibt 
sich ein Abgasanteil im Abluftmas-
senstrom (36.000 kg/h) von 1,5 %. 
Die Verbrennungsgase werden 
durch die Vermischung so stark 
verdünnt, dass der Mischluftstrom 

nicht als Abgas eingestuft wird und 
dessen Abführung ins Freie über die 
RLT-Anlage problemlos möglich ist. 
Bei einer angenommenen Leckage-
rate in der Wärmerückgewinnung 
von maximal 10 % („worst case“) 
gemäß der VDI-Richtlinie 3803 
Blatt 5 „Raumlufttechnik – Wärme-
rückgewinnung“ beträgt die mögli-
che Übertragung bei voller Luft-
menge und maximaler Dampfleis-
tung im schlechtesten Fall also 
maximal 54 kg/h. Gelangen diese 
54 kg/h Abgase auf die Zuluftseite 
des RLT-Geräts und vermischen sich 
dort mit dem 64.800 m³/h großen 

Außenluftstrom, ergibt sich ein 
Abgasanteil von verschwindend 
geringen 0,083 %. Da die heute ein-
gesetzten Wärmerückgewinnungs-
systeme aber deutlich geringere 
Leckageraten als 10 % aufweisen 
und für das Beispiel der schlechtes-
te Fall mit maximaler Abgasmenge 
angenommen wurde, dürften sich 
in der Realität durch die Übertra-
gung von Abgasen zur Zuluft meist 
erheblich geringere Werte als die 
errechneten 0,083 % einstellen, die 
keine Auswirkungen auf die Quali-
tät der Zuluft haben. 
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